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für die Oberamtsbezirke

Nagold , Freude«rtadt und Horb.
./>? 89. Freitag , den Z . November 1847.

Amtliche Erlasse.
Oberamt Nagold.

Weg - und Brnckcnspcrre.
Bei Schictingen wird gegenwärtig

an einer neuen Brücke gearbeitet und
dieselbe vom 11 . bis 15 . l. M . aufgc-

dem

schlagen.
§S kann taher während dieser Zeit

den Gemeinden bekannt zu ma-

die Straße von Schieringcn nach Un-
terthalheiin und umgekehrt von Fuhr¬
werken und Reitenden nickt benutzt
werden , was hiemit zur öffentlichen
Kcnniniß gebracht wird.

Den 3 . November 1847.
K . Oberamt . Daser.

Oberamt Horb.
Unter Beziehung auf den Erlaß des

Oberamts Nagold vom 29 . Oktober d. I.
(Amtsblatt Nro . 88 ), betreffend die Auf¬
zeichnung der Militärpflichtigen für das
Lusbebiingsjabr 1848 , wird den Orts-
vorsrcbcrn aufgegeben:

1) in
chcn , daß am 1. Dezember 1847 die
Aufzeichnung der Militärpflichtigen be¬
ginne,

2 ) die Rekrutiriings -Lsisten dem Obcr-
amt uinehlbar am 2 . Januar 1848 zu
übergeben , und

3) diesen Listen wo möglich die Ur¬
kunden über die Berücksichtigungs - An¬
sprüche wegen Berufs beüulegen.

Die Formularbogen zu den Listen wer¬
den den Ortsoorstebern znkommen.

Den 2 . November 1847.
K . Lberamt . Lindenmajcr.

Stuttgart.
Memvntc -Mttfkarrf.

Die zum Ersätze des Abgangs bei der
K . Neckerei und Artillerie "erforderlichen
Dienstpfcidc

Nemontirung im Lande
angeschafft , zu welchem Zwecke

//
17.
18.
19.
20.
22.
23.
24 . „
25 . „
26 . „ .
27 . „
29 . „
30 . „

1. Dezember

D>

am Montag
Dienstag „
Mfttwoch „
Donnerstag „
Freitag „
Samstag „
Montag „
Dienstag „
Mittwoch „
Donnerstag „
Freitag „
Samstag „
Montag „
Dienstag „
Mitiwoch „
Donnerstag „
zu erkaufenden Pferde müssen

' v-ollkommen gesund und gehörig erstarkt
seyn , 15 Faust 2 Zoll messen , sie müs¬
sen 5jährig abgezahnt und dürfen das
siebente Jahr nicht überschritten haben;
auf fehlerfreie Augen wird besonders
auch gesehen . Neben der gesetzlichen
Gewähr für die Hauptmängel muß 10
Flage wegen des etwaigen Koppens ga-
rantirt werden , welche Gewährleistungen
je von dem wirklichen Abschlüsse des
Kaufs und der erfolgten gleich baaren
Bezahlung ihren Anfang nehmen.

Die Verkauisliebhahcr werten nun
eingcladen , mit ihren , den vorbezeich-
neten Eigenschaften entsprechenden Pfer¬
den in den gelegenen Staiionen sich em-
zufinden und dieselben persönlich vor
die Kommission zur Prüfung zu brin-

die eine Kommission : die andere Kommission:
15 . November zu
16 . „

Geißlingen,
Alpeck,
Blaubeuren,
Ehingen,
Laupbeim,
Biberach,
Waldsee,
Leulkirch,
Wangen,
Ravensburg,
Altsbausen,
Niedlingen,
Münsingen
Urach,

Reutlingen,
Rottcnburg,
Balingen,
Oivttweil,
Horb,
Herrenberg,
Leonberg,
Backnang,
Heilbronn,
Oehringen , )
Küiizclsau,
Hall , .
Aalen,
Heidenbeim,
Göppingen,

— . . Nürtingen,
gen , oder doch mit Beseitigung von
Unterhändlern durch ihre eigenen Leute
vorfnhren zu lassen . Den 16 . Okt . 1847.

K - Kriegskafsen -Verwaltung.
Unter Beziehung auf vorstehende Be¬

kanntmachung werden die OrtS -Vvrste-
her höherer Weisung gemäß aufgefor-
dert , hievon die Pferdchalter noch be¬
sonders in Kcnntniß zu setzen , damit
sich die Verkanfliebhabcr , an der ei¬
nen oder andern — ihnen gelegenen —
Station bekheiligen können . Hiebei sind
die Pfcrdehaltcr vornehmlich auf den
Sckiuß der Bekanntmachung aufmerk¬
sam zu machen , damit sie in ihrem ei¬
genen Interesse die zu veräußernden
Pferde vor die Kommission bringen
mögen . Nagold , den 4 . November 1847.

K . Oberamt . Daser.

Oberamrsgencht Nagold.
Schulden - Liquidationen.

In den nackgcnannteu Ganrfachcn ist
zur Schulden -Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezcichnete Zeit anberauwt,
wozu die Gläubiger uurcr dem Anfu-
gen vorgeladen werden , daß die Nicht-

werden auch dieses Ĵabr ftguidircndcn , so weit ihre Forderungen
^ Hzicht auS den Gerichts - Akten bekannt

sind , in der nächsten Gerichtssitzung aus¬
geschlossen , von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hi sichtlich

lzwet besondere Kommissionen
bestimmt sind , welche daS Kaufsgeschäft
vor ehmcu werden , wie folgt:

eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung dev Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü-
lerpftegerv der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse bcitretcn.

Ichann Georg Kübler,  Bauer in
Bösingeu,

Freitag den 3 . Dezember 1847,
Vormittags ö Uhr,

auf dem dortigen Raidbause.
Weiland Anna Maria , gcb . Nestle,

weiland MaithäusRohrer,  Oel-
l nuillerS Wittwe in Bösingen,



Freitag den 3 . Dezember 1847,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Heinrich Heller,  lediger Bauer

Oberthalheim,
Samstag den 4 . Dezember 1847,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Den 1. November 1847.
K. Oberamtsgericht.

Berner.

Oberanttsgericht Horb.
Horb.

Schulden - Liquidationen.
Zn nachgenannken Gantsachen werden

dieSchulden -Liquidaftonen und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver-
Handlungen an den unten bezeichnten
Tagen und Orten vorgenommen , wozu
die Gläubiger undAbsonderungs -Berech-
tigten andurch vorgeladen werden , um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidations -Tagfabrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re - i
zeß , in dem einen wie in dem andern
Fall , unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
auS den Gerichts - Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden , '
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der Be¬
stätigung des Güterpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse dei-
treten.

Michael Straub,.  Engelwirth zu
Altheim,
Montag den 15. November,

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Johannes Dettling,  Kronenwirth
in Saizstetten,
Montag den 22 . November,

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Gerson Burgauer,  israelitischer
Handelsmann zu Baisingen,
Dienstag den 23 . November,

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Johannes Ne ff , Maurer in Jh-
lingen,

, Mittwoch den 21 . November,
I Morgens 8 Uhr,
l auf dem dortigen Rathhause.

in j FranzJosefNeff , Wittwer daselbst,
Mittwoch den 24 . November,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Christian Kreidler,  Weder in Jh-
lingen,

Donnerstag den 25 . November,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Thadeus Lindacher,  Lindenwirth
in Horb,
Freitag den 26 . November,

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Den 23 . Oktober 1847.
K . Oberamtsgericht.

Edle.

Forftamr Fieudenstadt.
HolzversTeigerung.

Im Revier Baiersdronn werden am
Dienstag dem 9 . d. Mts.

wiederholt zum Aufstreich ge¬
bracht werden:
im Staatswald guter Elbach:

376 rannene 32ger Langholzstämme,
346 tannenc Sagklöhe;

im Staatswald Grubenkopf:
148 Klafter tannenes Scheit - und

Prügclholz,
49 Klafter tannene Reisachprügel,

was mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird , daß die Zu¬
sammenkunft

Vormittags 10 Uhr
im Lammwirthshaus auf dem Kniebis,
die Verkaufs - Verhandlung selbst aber
bei günstiger Witterung in den bezeich¬
neten Waldungen stattfindet.

Christophsthal , den 3 . November 1847.
Königliches Forstamt.
Ass. Asfalg,  A .-V.

Forstamt Freudenstadt.
Hvlz -Derstergerunq

Im Revier Freudenstadt werden vom
Holzschlag desJahrs 1848 am

Montag dem 8 d. M.
im öffentlichen Aufstreich ver¬

kauft werden:
im Staatswald Schulzenhansenwald:

816 tannene Langholzstämme,
355 tannene Sägklötze,

171/4 Klafter weißtannene Rinde;
vom Scheidholz -Erzeugniß in den Lau¬

terwaldungen :
60 tannene Langholzstämme,

- 16 rannene Sagklötze,
6 Klafter ranneneS Scheit - und

Prugelholz . /
Die Zusammenkunft findet 1

Vormittags 9 Uhr
bei der sogenannten KaiserStanne im
Schulzenhansenwald statt.

Christophsthal , den 1. November 1847.
Königliches Forstamt.

^ _ Ass. Asfalg,  A .-V.
Forftamt Altenstaig.

Revier Pfalz grafe » weil  er.
Holzverkanf.

Am Donnerstag dem 11 . d. M.
wird aus den nachgenannten Staats-

FH Waldungen folgendes Mate-
rial zur Versteigerung ge-
bracht werden.

1) Schlag Heuweg:
100 Stämme tannenes Langholz,.

36 Stücke tannene Sägklötze,
1/2 Klafter buchene Prügel,

21 ^ Klafter tannene Scheiter,
1 V2 Klafter tannene Prügel,
91/2 Klafter tannene Rinde,

1825Stücke tannene gebundene Wellen.
2 ) Schlag Findel weg:

133 Stämme tannenes Langholz,
66 Stücke tannene Säqklöhe,
13 /̂4 Klafter tannene Scheiter,

2 Klafter tannene Prügel,
31/4 Klafter tannene Rinde,
31/4 Klafter Reisachprügel.

3 ) Scheidhol ; am Findelweg:
305 Stämme tannenes Langholz,
117 Stücke tannene Sägklötze,
100 Stücke Hopfenstangen,

1 /̂4 Klafter buchene Scheiter,
1/4 Klafter buckene Prügel,

32 Klafter tannene Scheiter,
61/4 Klafter tannene Prügel,
51/4 Klafter tannene Rinde,
52/4 Klafter Reisachprügel,
5 Klafter Stockboiz.
4) Schlag Eschenrieth:

164 Stücke Nuzholzbuchcn.
5 ) Eschenrieth Scheidholz:

81 Stücke Nuhholzbuchen.
6) Schlag Ebene:

28 Stücke Nuhholzbuchen.
7) Schlag Schnappe rle:

120 Stämme tannenes Langholz.
Unter dem Langholz befinden sich( zu¬

sammen ) 131 Stämme von 60 bis 90
Schuh Länge und mindestens 10 Zoll
Durchmesser am oberen Ende , und fin¬
det die Zusammenkunft an dem oben
gedachten Lage

Morgens 9 Uhr
im Schlag Heuweg , zunächst deS Dorfs
Herzogsweiler , statt.

Die Ortsvorsteher werden mit der
Bekanntmachung des Verkaufs beauf¬
tragt.

Den 1. November >847
Königliaes Fwü .nn :.

G r u n i n g e r.
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Amtsnotariat Altenstaig.
B e r n e ck.

OberamtsgerichtöbezirkS Nagolt.
Gläubiger - 85 Bürgen -Ätufruf.

Nachdem Michael Holzinger  und
seine Gattin Elisabethe , geb . Hagen-
locher  von Berneck , mit Tod abgegan-
gcn , werden zu Folge Beschlusses der
Theilungs -Behörde alle diejenigen , welche
eine Forderung oder sonstige Ansprüche
an den Nachlaß derselben zu machen
haben , hiemit aufgefordert , solche

binnen 15 Tagen
diesseits anzumelden , um sie vor Ver-
iheilung des Masse -Vermögens gehörig
berücksichtigen zu können.

Den 1. November 1847.
K . AmtSnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
F ü n f b r o n n.

Oberamtsgerickts -Bezirks Nagold.
Gläubiger - 8t Bürgen -Aufrnf.

Nachdem Bernhard Wurster,  Bauer
zu Fünfbronn , mit Tod abgcgangen,
werden auf den Wunsch der Erben
alle diejenigen , welche eine Forderung
oder sonstige Ansprüche an den Nach¬
laß desselben zu machen haben , hiemit
aufgefordert , solche

binnen 15 Tagen
diesseits anzumelten , um sie vor Wer¬
theilung des Masse - VermögenS gehörig
berücksichtigen zu können.

Den 1. November 1847.
K . Amtsnotariat.

Wullen.

laingeschirr ( Steingut ) , viele Du¬
zend grüne Flaschen und steinerne
Krüge n . s. w . , «derlei HauSrath,
Fuhr - und Reitgesckirr
und ein gebrauchter
Schlitten,

zum Ausgebot gebrockt werden.
Den 28 . Oktober 1847.

Freihcrrl . v . Ow ' fckeS Rentamt.
F l a i g.

Schloß Wackendor  s,
Oberamts Horb.

Fahrniß -Dersteigerung.
Am Dienstag und Mittwoch

dem 9 . und 10 . November l. I.
wird daselbst verschiedene Fahrniß ge¬

gen baare Be¬
zahlung in der
Art im Auf¬

streich ver¬
blaust , daß

Dienstag den 9 . November,
Morgens 8 Uhr,

Leibweißzeug und Leinwand , Tisch¬
tücher,  Servietten , Bettüberzüge,
Vorhänge u . s. w . , Bcttgewand,
Taschen - und Standuhren,
ein ziemlich gebrauchter Flü¬
gel von Dieudonne und
Schiedmaier;

Mittwoch den 10 . November,
Morgens 8 Uhr,

Küchengeschirr durch alle Rubriken,
hauptsächlich Glas - und Porzel-

G a u g c n w a l d,
Gerichtsbezirks Nagold.

Wiederholter Liegenschafts-Verkauf.
David Schaible,  Bauer von hier,

beabsichtigt , wegen eines anderwärtigen
Wirthsckafts -Er.
werbes seine in hie-
sigerGcmeindebiS-
her besessene Lie.

genschast an den Meistbietenden aus
I freier Hand im öffentlichen Aufstreich zu
' verkaufen.
! Dieselbe besteht vorerst an Gebäu¬

lichkeiten :
! Aus einem großen zweistöckigen Wohn-

Hause nebst einer erst im Jahre
1844 neuerbauten Scheuer , wor¬
unter sich ein in obigem Jahr¬
gang erbauter großer Keller be¬
findet.

In dem räumlich großen Hofraum
befindet sich ein auch in den bis¬
her trockendsten Jahren noch nie
versiegter oder nur schwächer ge¬
wordener Brunnen.

Um und neben dem Hause ist ein
sehr schöner , mit vielen tragbare»
Obstbäumen bepflanzter Garten,
deßglcichen bei dem Hause 1
Morgen sehr schöne Wässerungs¬
wiesen.

Bei oben beschriebenen Güterstücken
'besitzt der Verkäufer etwa

22 Morgen sehr gutes Ackerfeld in
schöner südlicher Lage , und

11 Morgen haubaren , theils im schön¬
sten jungen Bestand bestehenden
Wald.

Da das ganze Anwesen sich sehr schön
arrondirt , und auck die Gemeinde nicht
zu den unbemittelteren gerechnet werden
dürste , indem jeder einzelne Bürger,
neben Deckung deS Kommunschadens , sich
bisher einer baaren jährlichen Geld -Ein¬
nahme aus dem Geweindevermögen zu
erfreuen hatte , so dürfte solches sehr
empfohlen werden , weshalb die Wohl¬
löblichen Ortsvorstände höflich ersucht
werden , obigen Verkauf auf thunliche
Weise in ihren Gemeinden bekannt ma¬
chen zu lassen und zwar , daß der Ver¬

kauf selbst am
Samstag dem 13 . b. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
im Wirthvhause zur Krone dahier statt¬
finden wird.

Den 2 . November 1847.
Im Auftrag des Obigen:

Schultheiß Seeg  er.

Z w e r e n b?  rH
Oberamts Calw.

Wiederholter Liegenschafts-
Verkauf.

Da bei dem am 28 . Oktober d. I.
vorgenommenen Verkauf der
sämmtlichen Liegenschaft und
Gebäude des hiesigen Bür¬

gers und Bauers Michael Rentschler
sich kein Liebhaber zeigte , so wird

am 15 . November d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus ein wiederholter
Verkauf vorgenommen.

Den 1. November 1847.
Aus Auftrag:

Schultheiß Hanselmann.

Effringen,
Oberamts Nagold.

Aufruf wegen Auswanderung.
Der Wittwer Jakob Kemps,  Bä¬

cker von  hier , beabsichtigt , demnächst
nach Amerika auszuwandern , ist aber
nicht im Stande , den gesetzlichen Bür¬
gen zu stellen , da er lediglich kein Ver¬
mögen besitzt.

Es werden daher alle diejenigen,
welche Ansprüche an denselben zu ma¬
chen haben , hiemit aufgefordert,

binnen 8 Tagen,
sich bei der Unterzeichneten Stelle zu
melden , wobei jedoch bemerkt wird , daß
wegen gänzlicher Vermögenslosigkeit kein
Zahlungs -Befehl erthcilt werden kann.

Den 3 . November 1847.
Schultheiß Seeg  er.

Vstt. K. Oberamtsgericht Nagold.
Berner.

B ö sin gen,
OberamtS Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Am Donnerstag dem 25 . Nov . d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
wird in der Gantsacke des verstorbenen

Friedrich K o ch,
Bauers dahier,

dessen Liegenschaft
4« » > auf diesigem Rath¬

hause im öffentlichen Aufstrelch zum
Verkauf gebracht , als

Gebäude:
Ein zweistöckiges Wohnhaus , Scheuer

und Schopf mit emer Hofraithe,
mitten im Dorf.
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Gärt  P zu:
22 Ruthen 8 Schuh Garten bei dem

Haus, i
8 Ruthen 6 Schtch allda,
'/r Morgen 26 Ruthen 4 Schuh, der

obere Garren.
Wiesen:

Vg Morgen II Rüchen 2 Schuh,
die Grundwiesc,

Vs Morgen 21 Ruthen 7 Schuh,
die Haderwiese,

1 Morgen 11 Ruthen 4 Schuh allda,
Vs Morgen 16 Ruthen 9 Schuh,

auf dem Mad , Wiesen und Lan¬
der,

iVs Morgen 24 Rüchen 2 Schuh
auf dem Mad,

Morgen 8 Ruthen 2 Schuh im
Lichtcudach,

Waldung:
l '/s Morgen 7 Ruthen 2 Schuh bei

der Ernstwiese,
2 Morgen 26 Ruthen 6 Schuh im

Schornzhardr,
Vs Morgen I Ruthe 8 Schuh

Egarr und Wüstfeld allda.
A e ck e r:

Vs Morgen 42 Ruthen 2 Schuh in
den Ziegeackern,

iVs Morgen 7 Ruthen 1 Schuh
allda,

b/g Morgen 15 Ruthen 6 Schuh
alloa,

Vs Morgen 36 Ruthen 9 Schuh
allda,

Vs Morgen 33 Ruthen in der Blacha,
o/g Morgen 15 Ruthen im Schornz-

hardt,
Vs Morgen 1 Ruthe 8 Schuh allda,
Vs Morgen 4 Schuh allda,
6/g Morgen 20 Ruthen 2 Schuh im

Krähenbronnen,
Vs Morgen 32 Ruthen 4 Schn

allda,
Vs Morgen 41 Ruthen 6 Schuh

allda,
Vs Morgen 45 Ruthen 8 Schuh auf

dem Buhl,
1 Morgen 13 Ruthen 3 Schuh allda,
Vs Morgen 35 Ruthen 1 Schuh

allda,
Vs Morgen 21 Ruthen 2 Schuh im

Falgenstein,

Glatten,
OberamiS Freudenstadt.

Wiederholter Siegenschafts-
LZerkcnlf.

Da der auf den 3. September d. I.
-ausgeschriebene

L:egenschafcSver-
nn günstiges

s-7.72. Resultat nicht ge¬
liefert yac, so wurde auf Verlangen des
Schuldnerv ein nochmaliger Verkauf an-
gevrtner, uno Lagfay .k zum Verkauf auf

den 25. November d. I,
Nachmittags 2 Uhr,

bestimmt, wo verkauft werden wird:
1) Eine zweistöckige Behausung mit

Scheuer, Stallung und Keller an
der Böffinger Straße , mir seinem
eigenen Garren umgeben und im
Jahr 1842 neu erbaut;

2) Die Halfre an einer neu erbauten
Oclmuhte nächst beim Hans;

3) 3 Morgen 2 Viertel Garten und
Wiesen beim HauS;

4) 9 Morgen Äckerfeld in drei Zeigen,
wozu die Liebhaber, Auswärtige mir
Prädikats - und Vermögend- Zeugniß
versehen, hiezu höflich Ungeladen werden.

Um Veröffentlichung werken die Her¬
ren Orisvorstehcr ersucht.

Den 26. Oktober 1847.
Für den Gemeinderath.

Der Vorstand:
_ Harr ._

W i t t en dor f,
Oberamrs Freutenstadt.

Schaswoidc - Verpachtung.
Die hiesige Schafwcide, welche 300

Stucke ernährt , und dieses Jahr zu
Ente geht, wird
wieder auf ein
oder drei Jahre;
je nachdem sich

verpachtet werden,

November d. I .,

4/ Morgen 30 Ruthen allda,
Morgen 36 Ruthen Oede und

Wüstfeld im Krähenbronnen, .
Vs Morgen 4 Ruthen 5 Schuh all!>a.
Die Herren OrkSoorsteher wollen die¬

ses in ihren Gemeinden veröffentlichen
lassen.

Den 28. Oktober 1847.
Güterpfleger Din gier.

Vllr. Schultheiß Koch.

Liebhaber zeigen,
und zwar:

Dienstag den 30.
Vormittag » 10 Uhr,

auf hiesigem Ralhözimmer ; fremde Stei¬
gerer haben sich mir obrigkeitliche» Ver¬
mögens- und Leumunds-Zeugnissen aus¬
zuweisen.

Den 2. November 1847.
Schultheiß Bur khardt.
H o ch d o r s,

GerichrSbdzirkSFreutenstadt.
W a r ir u u g.

Da der schon längst, in den öffentli-
l ehest Blättern bekannt gemachte asoli-
V'cke Johannes Ziefle,  Bauer dahier,
§wieder neuerdings Schulden kontrahirt,
I auf dem Viehhantel umherlauft und
! aus seinem ehemaligen Waldsireuetheile

I Holz und Streue verkauft , und hiebei,
Iden  Vorwand angidr , daß ihn sein >
^Schwager Christian Trauv  hiezu de-
j aufcragc habe, auch viele Mcnichru der
! irrigen Meinung sind, ihm hierin Glau¬
ben beizumessen, so laßt man wieder¬
holt an Jedermann die Warnung erge¬
hen, mir Johannes Zieste keinen Han- !
tel irgend einer Ari abznjchlicßcn, in- s
dem derselbe lediglich kein Vermöge!!
besitzt, und ans seinen Mitteln keine
Zahlungen leisten kann, auch alle senk
Handlungen aus betrügerische Weise
auSgesührc werten , so sind alle seine.
Handlungen sur nichtig erkannt.

Diejenigen aber, welche heimlich ihm
etwas abkausei:, werden zur strengsteni
Veraniwortnng gezogen werden. ^

Den 1. November 1847.
Im Ausirag

des Christian Traub:
Schulcheißenamt.

Emmingen,  !
Oberanus lliagotv.

Warnung wegen Borgen.
Die Umerzeichneie bittet alle lbre^

Freunde und Bekannte, namentlich aber
alle Wirche,  ihrem Manne Jodanne^
B e r t s ch, Megger, in.bis mehr zu bor¬
gen 'ober Trinken aus Borg zu geben,
indem sie für ihre Kinder genug zu
sorgen habe und nicht auch noch solche
Schulden bezahlen könne. Ebenso bittet
sie, mit 'demselben keinen Handel abzu-
schlicßcii. Den 4. November 1847.

Die Ehefrau.
Prag und Nagold.

Von dem von mir erfundenen
Tinte « Pulver,

das in Regen- oder Flüßwasser aufge¬
löst , sogleich in die schönste Tinte ver¬
wandelt werden kann, habe ich bei

BuchdruckerG. Zaiser  in Nagold
eine Niederlage errichtet, von dem das
Päckchen Pulver , welches über einen
Schoppen Tune gibt, nedft Gebrauchs-
Anweisung zu 6 kr. bezogen werden
kann.

Hulla und Komp. Ln Prag.
Peters thal,  in Baden.

Pferd feil.
Posthalter Kimmig  in Petersthr!

hat ein vorzügliches Zugpferd,
zwelches etwas unfromm ist,

^sehr billig zu verkaufen.
Nagold.

Bouteillen feil.
Hunderr Stück? Bouteillen

hat zu verkaufen
Wittwe Stopper,

in der Freudenstädler Straße.



Aichelberg und Neu weiler,
Oocramrs Calw.

Vernkkordirrliig.
Am 11. Nvvemde'r 1817,

Vormiirags 9 Ul:r,
wird im Lamm zu Neuweier die Er-
bauuug eines neuen Scdulhauses in
Aichelberg im öffentlichen Abstreich verak-
kordiri iverdcu . Die betreffenden Hand-
werksleute wollen sich, mir den nöihi-
gen Zeugnissen versehen, daselbst einfin-

Die Verkaufs - Beringungen werden
vor der Lerbantluiig verösftiulicht und
werden die Herren Or :s -Borsicher mg
cnisprechriide Bekauiümachung geoeten.

Den 15. Oktober 1847.
Schulibeißenamt.

Seeger.

Grabarbeic . . . 3 fl. 30 kr.
Maurer - und Lftein-

hauerarbeit . . 701 fl. 19 kr.
Matcrialbcisuhr . . 285 fl. 8 kr.
Gypserarbeir . . 95 fl. 50 kr.
Zimmerarbeit . . 138 fl. 48 kr.
Bauholz . . 539 fl. 21 kr.
Beiftihr . . 71 fl. 41 kr.
Schrcinerarbeit . . 339 fl. 44 kr.
Schlosserarbeit . .183 fl. 49 kr.
Glaserarbeit . .121 fl. 41 kr.
Psiästcrerarbcit . . 12 fl 30 kr.
Hasuerurbeir . . 3 fl. — kr.
Gußeisen . . 85 st. — kr.
Flaschnerarbeit . . 16 fl. 48 kr.

2898 fl7 14 kr7
Calw , den 20. Okwdcr 1817.

Aus Äufrrag:
Werkmeister Werner.

G r ö m b a ch,
Gerichtsbezirks Frcuoenstadt.

Lrsgeuschafts VerLanf.
In Folge des gegen den emwichenen

chWWHH ^ obann Georg O e st e r l e,
^̂ Wk MWSckrnid - Meiüers dabier , aus-

Gcimerkennttus-
scs wird dessen Kesammt - Liegenschaft
im Wege des öffentlichen Aufstreichä
zum Verkauf gebracht und werden die
Liebhaber hiemit ekngeladen,

am Samstag dem 13. und
Freitag dem 19 . November d. I .,

je Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Nathszimmer sich einzu-
sindcn.

Auswärtige hier nicht bekannte Per¬
sonen, welche zur Steigerung gelangen
wollen , haben sich mit obrigkeitlichen
Prädikats - und Vermögens - Zeugnissen
zu versehen.

Die Liegenschaft besteht in:
Gebäude:

Einem zweistöckigen Wohnhaus mit
Backofen, Stallung , Schmidwcrks-
stätte und Keller,  nebst 2 Ruthen
Garten dabei.

Güter:
2 Morgen 2 Viertel Wiesen,
3 Morgen 3 Viertel Aecker und
3 Morgen i Viertel Wald.

Mühle.  N .,
Gcrichivbezirkv Horb.

Wiederholter Wirthschafts-
und Liegeusch .ifts Verkauf.

Da der in Nr . 69 , 72 , 73 und 71
dieses Blatts ausge-

schriebene Wirlbschaflö-
und Liegenschaft^ Ver-
kauf des Adlerwinhs

Johannes Da » » er dahier und Bür¬
gers von Balingen , großherzoglich ba¬
dischen Oberamis Ementingen , har seine
Genehmigung nicht erhalten , und wird
deshalb solcher Verkauf

am 6. November d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

aus dem Rathhausc zu Muhl vorgenom-
mcu,  wo sich die Liebhaber einsindeu
wollen.

Den 9 . Oktober 1817.
Für de» Gemeinderath:

Schultheiß Müller.
G r ö m b a w,

Gerichxsbezirks Freudcnstadt.
Fahrniß - und Sciimidhand-

rverkszeu, ; - Verkauf.
Die in der Gammuffe vcs entwiche¬

nen Zohunii Georg O e stcrl  e, Schuud-
41- meisters ra-
' - vorbun-

kcne Fahrn, 'st-

WUWkM - ÄM und Sch -nid-
Handwerks -Zeug wird am

Samstag dem 20 . November d. I.
im öffentlichen Aufstrcich gegen baare
Bezablung verkauft , wie folgt:

Bücher , Manns - uno Weibs-
kleider , Betten , Leinwand,
Küchengeschirr,
werk , Faß - und Bandge¬
schirr, auch sonstiger allge¬
meiner Hausraib aller Art,
eine Kub , zwei Hennen,
einige Scheffel Roggen
und Haber , 70 bis 80
Bund Stroh , mrgesähr
zwei Wannen Heu und
Oehmd , und ein voll - _
ständiger Schmidbandwerkszcug.

Die Verhandlung findet an oben ge¬
dachtem Tage in dem Hause dcö rc.
Oesterle statt und nimmt

Morgens 8 Uhr
ihren Anfang.

Um rechtzeitige Bekanntmachung wer¬

den die Herren Ofttsvorsteher ersucht,
uns die Liebhaber oöflich eingeladcn.

Den 15. Okivbe-r 1817,
Schultheißenamt.

L c e g er.

B ösin gen,
Oberamis Nagold.

Liegruschafts - Bcrkauf.
Gegen Rappen,ri . lh Neurschler

^ l-ü-' t-l-i dahier ist wegen mehrerer ein»
.^ Mgekla .-.ter Schulten Realere»
"^ kittion eikanur und seine be¬

sitzenden Realitäten dem Verkauf im
össeinlicheu Aufsticich ausgesetzt, als:

Ei » zweistöckigesWohnhaus mit einer
, , dinglichen Schild-

stz? ' ' rcchligkeil nebst
Holzschopf,

neben dem Hause.
Garten:

3 Viertel 9 7^ Ruthen Garten hin¬
ter dem Dorf.

Wiese  n:
Die Halste an 2 Morgen 3 '/ , Vier¬

tel ll Ruthen die Breitwiese,
2 Viertel in der Eichbalte,
3 Viertel an 1 Morgen die Rug-

wiese,
die Halste an 1 Morgen Viertel

I I . Ruthen die Klawawiesc,
'/ , Viertel I1 " F Ruthen und 2 Vier¬

tel 11 Ruthen aus dem Helle,
die Hälfte an 2 Viertel 10 Ruthen

und te » vieric » Thcil an 2 Mor¬
gen 1Vleriel  die untere Bla-
chawiese,

circa 2 Morgen Mähseld,
circa 12 Morgen After in dreiZelgen.

Wa 1 dun g:
3 Morgen Wald , in dem Spielber¬

ger Wald genannt , nahe bei der
Spiclberger Ziegelbiine,

2 Morgen 3siz Viertel 9 Ruthen an
der Eichdalde.

Der Verkauf über sämmtliche Liegen¬
schaft sinder

am 2 t . November d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

aus hiesigem Rathhause statt , wozu die
Kaustzlicvhaber und Gläubiger eingela¬
den werden.

Auswäriige und unbekannte Liebha¬
ber haben Prädikats - und Vermögens-
Zeugnisse aufzuweisen , auch kan » die
Wirrdschaft , welche bis daher berühmt
gewesen ist , allein oder auch mit eini¬
ge» Gütern , je nachdem sich Liebhaber
zeigen, verkauft werden.

Den 21 . Oktober 1817.
Gemeinderath.

Vorstand : Schultheiß Koch.
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Altenstaig Stabt.
Liegenschafts Verkauf.

Gegen den Jakob Friedrich Küb ler,
Rothgerber hier , wurde we¬

izen eingeklagter Schulden
_iReal -Erekution erkannt , und

seine besitzenden Realitäten , als:
ein zweistöckigesWohnhaus mit einge¬

richteter Rothgerberei , inclusive sechs
Farben , zwei Gruben bei dem Haus,

eine besonders stehende halbe Werk¬
stätte mit einem Aescher,

1 /̂g Ruthen Küchcngartcn neben dem
Haus,

3 Ruthe » Küchengarten bei der un¬
tern Zehnlschcucr,

sämmtlicher Anschlag . . 2000 fl.,
20 Ruthen Allmandfeld im

Turnerrain , Anschlag . 40 fl.,
'/z Viertel 2 ^ Ruthen ditto

am Sckloßberg , Anschlag 40 fl.,
circa 1 Morgen ^ Viertel

Mähefeld , auf Ueberberger
Markung , bei den Mast-
schcn Aeckern, Anschlag 100 fl.

zum Verkauf ausgesetzt.
Der Verkauf sinder aufdiesigem Raths-

zimmcr am
Mittwoch dem 10. November d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
statt,  wozu die Kaufsliebhaber und
Gläubiger des Kübler mit dem Bemer¬
ken eingeladcn werden , daß auswärtige
nicht bekannte Personen Prädikats - und
Vermögens -Zeugnisse vorzuweisen ha¬
ben,  und daß bei einem annehmbaren
Anbot die Kaufs - Objekte von der
Kredltorschaft werten sogleich zugesagt
werden.

Den 13 . Oktober 1847.
Stadtrath.

Vorstand : Stadtschultheiß
Speidel.

Altenstaig Stadt.
Versteigerung eines

K a n f l a d c u S.
Da das Schuldenwescn des verstor¬

benen hiesigen Bür¬
gers und Kaufmanns
Joseph Brougier
auf außergerichtlichem
Weg nickt erledigt

werden konnte , und
deswegen das Gantverfahren fortge¬
setzt werden muß, so ist die Unterzeich¬
nete Stelle vom K. Oberamtsgericht
Nagold beauftragt worden , das ganze
Besitzlbum desselben auf dem Weg der
Erekution zum Verkauf zu bringen , es
wird daher zum Verkauf ausgesetzt:

Gebäude:
Ein bresstockigeö Wohnhaus in der

untern Stadt sammt einem klei¬
nen Gärtchen dabei , angeschlagen
zu . 6000 fl.

Ein zweistöckiges Gebäude,
obigem Wobnbaus ge¬
genüber , zu einem Maga¬
zin, Dieb - und Holzstall
eingerichtet , angeschla¬
gen zu . 400 fl.

Der Kaufschilling ist folgendermaßen
zu bezahlen : ein Viertel beim gerichtli¬
chen Erkenntniß baar , und von da an
mit 5 "Za verzinslich , die weiteren drei
Viertel auf Martini 1648 , 1849 und
1850 , auch muß neben dem Pfandrechts-
Vorbehalt em tüchtiger Bürge gestellt
werden . '

Das Wohnhaus ist für zwei Haus¬
haltungen schön und gut eingerichtet,
und neben einem geräumigen Kaufladen
und Comptoir mit Magazinen , auch ei¬
nem großen , gewölbten und vorzügli¬
chem Keller versehen.

Dieses Handlungshaus bat sich seit
vielen Jahren einer großen. Frequenz
zu erfreuen gehabt , und wenn solches
ein solider Geschäftsmann , der einiges
Betriebskapital besitzt, an sich bringt,
so darf er auf diesem Platze mit Si¬
cherheit auf ein gutes Fortkommen sich
Rechnung machen.

Auf dem Wohnhaus haftet zwar das
Wohnrecht von zwei im Alter bereits
vorgerückten ledigen Frauenspersonen,
sie haben aber bisher keinen Gebrauch

davon gemacht , und nur eine billige
Vergütung in Geld dafür bezogen, was
auch der neue Besitzer so wird halten
können.

Zum Verkauf selbst wird
Mittwoch der 1. Dezember,

Nachmittags 2 Uhr,
bestimmt, auf welche Zeit sich die Lieb¬
haber auf hiesigem Nathbausc einfinden
wollen , auch haben unbekannte auswär¬
tige Kaufs -Llebbaber sich mit obrigkeit¬
lichen Vermögens -Zeugnissen zu versehen.

Den 26 . Oktober 1847.
Kür den Stadtrach

aus Auftrag:
Der Vorstand Speidel.

Peterstbal,
im Großherzogthum Baden.

Postillone (Hefuck.
Bei dem Unterzeichneten finden bis

Martini zwei mit guten Zeug-
versehene, nichtige Po-

stillione, ledigen Standes,
Dienst . Posthalter Kimmig.

Nagold.
L Le d e r k r a n z.

«WKAz Nächsten Sonntag,
ENMA den 7. November , .
L/E M̂ ^ ^knds präcis halb-

5 Uhr,
versammeln sich die Mitglieder des Lie¬
derkranzes bei der Wittwe Helberzu
einer Gesangunterhaltung.

Reichardt.
BreSlau und Nagold.

Don den von M . Mayer  und Komp , in BreSlau verfertigten
verbesserten Rheumatismus - Ableitern,

ein Heil - und Präservativ - Mittel gegen chronische und akute
Rheumatismen , nervöse Uebel und Congestionen,  als:

Kopf,  Hand -, Knie - und Fußgicht , Gesichts -, Hals - und Zahnschmerzen,
Ohrenstechen , Härthörrgkeit , Sausen und Brausen in den Ohren,
Brust -, Rücken- und Lendenweh , Gliederreißen , Krampfe , Lähmungen,
Herzklopfen , Schlaflosigkeit , Gesichtsrose und andere Entzündungen,

habe ich den Debit für die hiesige Stadt und die Umgegend übernommen und
erbitte mir viele Aufträge.

Der Preis eines Eremplars mit Gebrauchs -Anweisung ist für die einfache«
36 kr. , für die stärkeren 54 kr . , für die ganz starken gegen Lähmungen rc.,
deren Heilung längeren Gebrauch erfordert , 1 fl. 45 kr.

AlS Beweis der Brauchbarkeit obiger Ableiter möge von den vielen hier»
über eingegangenen Attesten nachstehendes dienen . G . Zaiser  in Nagold.

Attest
Die orientalischenRheumatismus - Ableiter  derHerren Wilh . Mayer

und Comp , in Breslau haben sich in manchen von mir beobachteten Fällen
von rheumatischen Leiden namentlich hierdurch bedingten , chronischen vagen
Gliederschmerzen , Zahn und Kopfweh erleichternd und hilfreich bewiesen, waS
ich auf an mich ergangenes Verlangen hierdurch gern beurkunde . Da der
Gebrauch der erwähnten Ableiter mit keinerlei Beschwerde verbunden ist , und
in keiner Beziehung Nachtheil bereiten kann , so mögen dieselben zu recht flei¬
ßigen Versuchen empfohlen seyn.

Falkenberg , den 18. Mai 1647.
I . . L . I 'r - Wolfs.
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PeterSthal,
im Großherzogtbum Baden.

Eilwagenkurs ŵitchen Petersthal
und Appenweier.

«MS
Es wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß

vom 1. des nächsten Monats an, die Annahme der Reisenden
für den Postkurs von Petersthal nach Appenweier auf sämmt-
lichen Stationen unbedingt stattfindet.

Den 29. Oktober 1847.
Großderwglicb badische Posthalterei.

Nagold.
Gesuch um Arbeiten in der französischen

Sprache.
Es sucht Jemand Arbeiten in der französischen

^Sprache , sowohl Übersetzungen aus dem
als Übertragungen in das Französische

zu besorgen.
Näheres sagt

G . Zaiser,  Buchdrucker.

UWUM
H e i l b r o n n.

Auswanderung nach Amerika.
Am 1. und IS. November erpedire ich wieder Schiffe nach Newyork,

Neworleans und Teras, und werden
dieß wohl die letzten im laufenden

.Jahre scyn. Die Anmeldungen

.sogleich zu machen.
G . Stahlen , res. Notar.

Nähere Auskunft ertheilt G. Zaiser , Buchdrucker.
Nagold.

Frisch abgekochien
Schinken
haben fortwährend zu ver-
kaufen

^ Alt und jung
Mezger M a i e r.

Großheppach.
Empfehlung meiner arsenik¬

freien Schwefelschnitten.
Dieselben erlasse ich das Pmnd mit

Gewürz nebst Gebrauchs-Anweisung zu
48 kr., die Schnitte zu

EWlVs kr., ohne Gewürz
. »zu 32 kr., die Schnitte

Hzni kr. Wer alle seine
gesunden und neuen

Fässer 3mal vor dem Obstmosten zum
Most, im Herbst zum Wem,  vor dem
Diersiedcn zum Hier , recht stark ein-
und diese Getränke einigemal ausbrenn!,
erhält Obstmost, der sems Jahre lang
hält, erzeugt Weine und Biere, die 50

Prozent an Güte, Stärke, Reinheit und
Lagerhaftigkeit gewinnen, die me schwer,
sauer und zähe werden, noch Kopf¬
schmerzen geben. Wer kranke angelau-
sene Weingelst- und Oelfässer, wie sie
in diesem Jabre angewendet werden,
nach niemer Gebrauchs-Anweisung mit
Kalkwasser(statt Kaltwasser) nebst Wein¬
geist und Einbrennen mit meinen Schwe-
felschmtten, wie auch kranke Getränke
richtig behanvelk, erhält sie wieder voll¬
kommen gut, wofür ich nach tausenden
von Proben garantt'ren kann.

I . F. Bürkle,
Kaufmann und Fabrikant.

Hievon haben Sendungen erkalten in:
Nagold: Gayler , Kappler, Pfleide-

rer. Samier, Schwarz.
Robrdorr: .stoch.
Ebhausen: irchöitle, Böhringer.
Altcnstnig: Boger, Wucherer.
Simmersseld: llkall.
Walddorf: Schlack.

I Wildberg: Schönhuth.
l Haiterbach: Brezinger, Hemzelmann.

Herrenberg: Weiß, Khienlen, Ahei-
, mer.
I Bonborf: Hummel, Speidel.
> Pfalzgrafenweiler: Gutekunst.

Freudenstadt: Sturm.
Dornstetten: Christian Lutz.
Horb: Geßler, Schmid, Bertscher,

Eder.

Ferner haben Sendungen erhalten:
Louis Sautter in Nagold,
Sturm in Freudenstadt,
Schmid in Horb

von der im Königreich Württemberg
vermöge Erlasses der K. Neckarkreis-
Regierung vom I I. April 1835, ferner
durchK. bayrischen Ministerial- Erlaß
vom 12. Februar 1836 Nr. 4277, der
Schweiz und mehreren andern Staaten
geprüften und erlaubten Wundarzt Wal-
kerschen und Bürkleschen

Zahntinktur
zur augenblicklichen, bleibenden und an¬
dauernden Linderung aller Zahnschmer¬
zen, das Glas zu 30 und 16 kr.

Zahnpulver,
welches das kranke Zahnfleisch heilt,
lockere Zähne befestigt, dieselben vor
Fäulniß bewahrt und Übeln Geruch und
Zahnschmerzen verhütet, die Schachtel

!zu 24, 18 uns 12 kr.
Zahnkitt,

uw. hoble Zäbne damit auszufüllen und
und um Schmerzen von hohlen Zähnen
zu verhüten, die Schachtel zu 15 kr.-i-* »

Großheppacher Wasch - und
Badwafser

(Kölnisch  Wasser ),
zur Belebung und Stärkung der Nerven

iund Augen, den Kops damit gewaschen
verhindert es das Ausfallen der Haare.
§Das Glas zu 36, 24 und 12 kr. Die
!Vorzüglichkeit beurkundet nachstehendes
! Z e n g n i ß.
! Das von I . F. Bürkle in Groß¬

heppach verfertigte und dem Umerzeich-
neten zur Prüfung übergebene söge-
nanme kölnische Wasser eutbält solche
günstig wirkenoe BestandtheÜe, baß es
den Bädern, Waschwassern mit Nutzen
beigemischt, und als äußerliches Mittel
überhaupt empfohlen werden kann.

Waiblingen, im Juli 1841.
Oberamtsarzt Lr . v. Truchseß.

W i l d b e r g.
Empfehlung.

Der Unterzeichnete bat sich prak¬
tischer Arzt bier niedergelassen und bie¬
tet bicmit seine Dienste an.

Den 2. November 1>N7.
Di -, Jenisch.

M
Hlll-ln

eii
!?Z
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H e cb i ss e n.

Griginal -Gbligations -Loote.
Am 30 . dieses findet in Karlsruhe eie achte Sericnziehung der badischen

35 fl. Loose , deren bedeutende Gcwinnfte bekannt fink, statt.
Hierzu find Äriginai - Lvose 30 fl. 30 kr. , so wie zu der am 1. k.

M . in Frankfurt siarifinecnden fünften Scrienziehung der Sardinischcn 36 Franken-
Loose 18 fl. per Stuck bei Unterzeichnetem Handlnngöhause gegen portofreie
Einsendung des Betrags zu beziehen.

M . I . Weil L5 Söhne.
Der Vcrloosnngs -Plan kann bei G . Zaiser , Buchdrucker , eingeschcn werden,

der auch BesteUnnzcn aus Loose udormmmt.

Thoutcr in cktltcrrssLaig.
Soniuag een 7 . stlvv.

wird non der b.er anwesenden Sckau-
svieier -Gesellftbaft alifgefübri:

Hans , der lustige »Kesselflicker,
oder:

Kvclimuth kommt zum Fall
Komische Oper in zwei Akten von

S ch ikanedc  r.
Hierauf:

Drei Frauen und doch keine.
Lustspiel in einem Äkt von Kerrel.

Zu dwftr sehr belustlgenden Vorstellung
ixadec böfltchst ein A. Schneider.

Nagold.
A)! .: tttel feil.

Ich habe noch sechs neue Mäntel zu
verkaufen ; um damit anssturäumcn wer¬
den solche zu billigem Preis abgegeben.

Schneider - Obermeister Lutz.

stk a g o l c.
zd- äsfcr ferl.

Zwei s ' drei Eimer haltende gute
weingrüne Fässer bat aus

MMMÄusliag zu verkaufen , wie
noch vice Wcingcist-

Fafier und eine Staude abzugeben f,
Louis Sautter,

bei der Kirche.
Fischthran (Berger Leberihran)

bei Louis S a u t r e r,
bei der Kirche. fl

Nagold.
M?it !eser -Lyefttifb.

Einige Mitlcser zum Schwäbischen
Mlerkur in Jselshausen , Gundringcn,
Sckietiiigen oder Thalheim werden ge¬
sucht. Näheres sagt

G . Zaiser,  Buchdrucker.

Grömbach,
Oberamts Freudenstadt.

Anus - Nttd Liegenschafts-
Verkauf

Die Eigenibümcr der biefigen Lö-
wenwirlbschaft sind ent¬
schlossen, dieses Anwe¬
sen zu verlaufen oder

>zu verpachten.
Dasselbe enthalt:

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit Back¬
ofen im zweiten Stock , Bäckerei,
Scheuer , Siaüung , Schopf und
Keller unter einem Ziegeldach;

ein Drittel an einem zweistöckigen
Neben - Gebäude mit eingerichteter
Brauerei,Branntweinbrennerei und
Keller unter einem Ziegeldach.

Gärten:
Die Hälite an 3 Ru¬

then Kücheiigarken,
2 '/ . Menel 1>/g Ru¬

then Gras - und
Baumgarten , im untern Garten
genannt,

r/z Viertel 16 stg Rüchen daselbst,

2 Viertel 14 '/^ Ruthen ebendaselbst,
2 Ruthen 3 Swube eben daselbst und
3 Viertel 13 ^ Ruthen an diesem

Stuck,
9 Morgen j Viertel 11 Ruthen Dau-

und Mäbefelder,
die Hälfte an l 'Morgen 2 Viertel

16 /̂g Ruthen Bau - und Brandscld.
2L f. e s e n:

2 Morgen Ruthen Wiesen in der
Grundlos und

^ Viertel 7^ '̂ Nurben Viebtricb.
Brau dfel der:

Die Hälue an 3 Morgen 3 Viertel
3 Nulben im Lerchenberg.

Lv a l d
2 Morgen 3 Viertel 2 Ruthen Kopf¬

los Nro . 39 im vordern Mühl¬
berg,

2 Morgen I Vz Viertel 15 Ruthen
Tannenwald beim Einsiedel,

2 Morgen 2 Viertel 17 Ruthen Tan¬
nenwald in der Musfelle,

2 Morgen 2 Viertel im Mühlberg,
1 Morgen 3 Vierlel 14 Nutbe » Ge¬

rechtigkeitswald »n Tbalbeimerfeld.
Diese schöne und großartige Wirtb-

sckaft mit vorzüglicher Einrichtung zur
Brauerei kann als eine rer wobleinge-
richielsten in der ganzen Umgegend be¬
trachtet werden , und es würde ein tbä-
tigcr Manu sein gutes Auskommen dar¬
auf finden , da namemlich der großen
Räume wegen der Holzhandel oder ein
sonstiges Gewerbe damit verbunden wer¬
den tvinue.

Die Verkaufs - oder Verssachtungs-
Vcrbandlung findet am

Mennig dem 15. November,
! Mittags 1 Uhr,

. . in dem Hause selbst statt,  wozu nun
Kaufs - oder Pachtl ebbaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß em-
weder das Ganze oder einzelne Tbeile,
wie fick Liebhaber zciaen , abgegeben wird.

Den 28 . Oktober 1847.

Krnchtpreise.
Die Elgentbümw.

Brvd - sk F !etfLpreise.
Frucht-
tzsttnng.

Altenflaig,
de» 3. November 1847,

ver Scheffel.

Freudenstadl,
den 30. Oktober 1847,

ver Scheffel.

Tübingen , k Kalw.
den2g. Oktober 1847. dm 30. Oktober!847,

ver Scheffel. !> oer Scbeffel.

Dinkel, alt:
. neneri 8

Kernen 17
Roggen . izGerne» .
Haber .
Mnblfrncht
Weizen . t—
Bohnen . 27
-jobsen . i—
Binisn . —̂

fl. kr. jfl. kr.sfl.

6 7

kr.

3824s 8
49s— —j- —

5 54. 5 24

12.

fl. kr. lfl. kr.

19 12 18 24

11 —10
6 —! 5

30
38

fl. kr, fl.

18

kr.sfl.

- 8
kr.^fl.
3s 7

32s

—, !0
24

16'—
12t ö 42

st. kr.^st. kr. fl.

In Altenflaig:
4P .Kernenbr . I6kr.
Weck 5 L. 1 Q . 1 „

7O s Ochsenfleisch 9„
H z Rindfleisch . 8

k5> 7
48sI8
«2 10

9

-i-
>8 32

52i 7
23.17
38 !—
20 !-
32

30 Kalbfleisch 6 .
20 Schwfl .abiicz . 10 „

„ unabgez .11 „
In FreuHcnstadN

4P .Kernenbr . I6kr.
! Weck üL. 2 O . i

24 ,23 12
?Ochsenfleisch10 .

8 ,

In Tübingen:
4P.Kernenbr.16kr.
Weck5L. 2 Q. 1 .
Ochsenfleisch 10„
Rindfleisch . 8.
Kalbfleisch. . 8,
Schwfl.abgez.12 „

„ unabgez. 13„
An Calw:

4P.Keriiciior.16kr.
'Weck5 ». 1 O- I
Ochienfleiicb 10 ..
Rindfleisch. . 8 „
Kalbfleisch. . 7 „

— — j Rindfleisch
— —! Kalbfleisch
— — ! Schwfl .abge, . l3 iSchwfl .abge >.12

z „ un.abgez . 14 „ f „ u»abgc » l3

Redigwü , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.
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